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METASYS Saugmaschinen und Kompressoren erfüllen höchste Ansprüche 
abgestimmt auf die unterschiedlichsten Anforderungsprofile einer Zahnarzt-
praxis. Auch nach mehrstündigem Dauereinsatz und kontinuierlicher Material- 
belastung garantieren sie eine langfristig gleichmäßig starke Leistung. 

>> Verfügbar für bis zu 15 Behandlungs-Plätze 
>> Entspricht höchsten hygienischen und medizinischen Standards
>> Optional ausgestattet mit zentraler Amalgamabscheidung

ANZEIGE

„Zahnärzte sollten junge Patienten anweisen, täg-
lich in den Zahnzwischenräumen zu putzen“, sagt 
Prof. Dr. Denis Bourgeois. „Das ist wichtig, um 
Parodontal- und Systemerkrankungen im späteren 
Leben zu vermeiden.“ Prof. Bourgeois war Teil 
eines Forscherteams, das die Wirkung des tägli-
chen Interdentalbürstens bei gesunden jungen Er-
wachsenen untersuchte. Die Ergebnisse der Studie 
zeigten, dass selbst der Biofi lm gesunder junger 
Erwachsener  Krankheitserreger  enthält,  die  für 
Parodontalerkrankungen verantwortlich sind. Die 
tägliche Verwendung von Interdentalbürsten kann 
die Zahl der krankheitsverursachenden Bakterien 
reduzieren und ein gesundes Gleichgewicht im 
Mund wiederherstellen.

Für die an der Université de Lyon durchge-
führte Studie wurden im interdentalen Biofi lm von 
25 Teilnehmern 19 verschiedene Parodontalbakte-
rien identifi ziert, darunter Porphyromonas gingiva-
lis, Treponema denticola und Tannerella forsythia. 
Alle Teilnehmer waren zwischen 18 und 35 Jahre 
alt und hatten keine klinischen Anzeichen einer 
Gingivitis. Die französischen Forscher untersuch-
ten im Anschluss, wie effi zient das tägliche An-
wenden eines kalibrierten Interdentalbürstchens 
die Anzahl der Parodontalerreger im Mund der 
jungen Teilnehmer reduzierte. Im Laufe von drei 
Monaten verringerte sich die Zahl der mit Paro-
dontalerkrankungen assoziierten Bakterien dras-
tisch, was eine Rückkehr zu einer gesunden Symbi-
ose der interdentalen Mikrobiota ermöglichte. Der 
Prozentsatz der Teststellen, die beim Interdental-
bürsten bluteten, verringerte sich von 68 auf zehn 

Prozent, was einer Reduzierung von 85 Prozent 
entspricht.

Der Zahnzwischenraum: 
entscheidend, aber unbeachtet

„Die Erklärung für die große Anzahl von 
Krankheitserregern in den Zahnzwischenräumen 
scheinbar gesunder junger Menschen ist, dass der 
Zahnzwischenraum eine ökologische Nische ist, in 
der herkömmliche Zahnputzmethoden den Biofi lm 
nicht unterbrechen können“, erklärt Prof. Bour-
geois, Mitautor der Studie. Als Pionier der oralen 
Prophylaxe hat Prof. Bourgeois unschätzbare For-
schungen zum Management des interdentalen 
Biofilms  und  zu  interdentalen  Putztechniken 
durchgeführt, die beide noch nicht alltäglich ge-
worden sind. „Die Verwendung einer normalen 
Zahnbürste sollte untrennbar mit der Verwendung 
kalibrierter Interdentalbürsten verbunden sein. Die 
tägliche Störung der interdentalen Mikrobiota ist 
entscheidend, um die Symbiose des oralen Mikro-
bioms wiederherzustellen und aufrechtzuerhal-
ten“, sagt er.

„Interdentalbürsten sollten universell einge-
setzt werden. Es gilt nicht nur für Erwachsene mit 
einer Vorgeschichte von parodontalen oder periim-
plantären Erkrankungen. Interdentalbürsten sollte 
ein tägliches Ritual sein, auch für junge Menschen. 
Das Argument, dass es nicht möglich ist, in enge, 
gesunde  Zahnzwischenräume  einzudringen,  ist 
nicht mehr gültig. Die neueste Generation von 
Interdentalbürsten ist klein genug, um 99 Prozent 
der Interdentalräume von gesunden jungen Er-

wachsenen zu erreichen“, so 
Prof. Bourgeois.

Kalibrierung 
ist der Schlüssel

Interdentalbürsten  sind 
am effi zientesten, wenn die 
Borsten den Zahnzwischen-
raum vollständig ausfüllen. Aus diesem Grund ist 
es für Zahnärzte notwendig, die Zahnzwischen-
räume ihrer Patienten zu kalibrieren. „Kalibrierung 
bedeutet, den richtigen Durchmesser der Interden-
talbürste zu bestimmen, damit sie mit allen Gewe-
beoberfl ächen des Interdentalraums, in denen sich 
die Mikrobiota befi nden, in Kontakt kommt“, er-
klärt Prof. Bourgeois. „Für unsere Studie haben wir 
die Interdentalraumsonde von Curaprox verwen-
det, um den erforderlichen Durchmesser zu be-
stimmen. Die Sonde ist grundlegend, obligato-
risch. Sie ist wie eine Stimmgabel für die interden-
tale Prophylaxe.“

Die Rolle der Zahnärzte
Zahnärzte sollten ihren Patienten das Wissen, 

die Werkzeuge und Techniken vermitteln, die sie 
benötigen, um ihr interdentales Mikrobiom täglich 
zu unterbrechen. „Die zahnmedizinischen Univer-
sitäten müssen den Studenten die Individualpro-
phylaxe beibringen“, sagt Prof. Bourgeois. „Zahn-
ärzte sollten das, was sie predigen, auch in die 
Praxis umsetzen und im Gegenzug die Patienten 
unterrichten. Das Erlernen der richtigen Zahnputz-
techniken und -werkzeuge ist Aufgabe des zahn-

ärztlichen Personals. Dann liegt es in ihrer Verant-
wortung, dieses Wissen an ihre Patienten weiter-
zugeben und ihnen eine optimale Lebensqualität 
zu garantieren.“

Prof. Bourgeois fasst zusammen: „Wenn jeder 
Zahnmediziner seine Patienten vom Jugendalter 
an zum Interdentalbürsten anleiten würde, könn-
ten wir zahnmedizinische und parodontale Kom-
plikationen, die durch die Mikrobiota verursacht 
werden, im Erwachsenenalter verhindern. Die po-
sitiven Auswirkungen, die dies auf die Gesundheit 
und das Wohlbefi nden der Patienten hätte, wären 
ein zusätzlicher Bonus.“ 
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Parodontal- und Systemerkrankungen früh entgegenwirken
Studie belegt Notwendigkeit des täglichen Interdentalbürstens schon bei gesunden jungen Erwachsenen.

Interdental-
bürsten sollte 
ein tägliches 
Ritual sein, 
auch für junge 
Menschen.
Prof. Dr. Denis Bourgeois
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